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Leipzig, vom i4Dec. 
Ein Schreiben aus dem Haaa berichtet,daß 

ekelisns eine SHr i f t unter dem Titul: ; Anti-
Contraćt Social par Mc; de Beauclair Citoyen 
du Monde, in 8vo tmQruH erscheinen wer-
be.itt welcher der(̂  l^OnrraÄ^ocia! des bekannten 
Rousseau, auf eins deutliche gründliche und 
angenehme Art widerlegt werden solle. 

Erfurt, vom 8 Dec. 
Vorgestern kamenIhroHochfurstl Durch!« 

dleverwittwete Herzogin zu Sachsenweimar 
und Eisenach u. aus letztgedachlerStadt wie^ 
der zurück, und trafen Mi t t lgs um l2 Uhr 
unter dem Donner der Eönonen a M r ein^ 

Höchstdieselben geruhetstt^ auf der Statthat» 
terey abzusteigen, und bey unsers HrnSta l t ^ 
Halters Hbchwärden Gnaden das Mit tags-
mal einzunehmen/sodann umz llhrunterLö-
sung der Canonen sich von hier nach Weimar 
zu erHeden. 

Werrastrom, vom 23 Nov^ 
Den 2 l . dieses, des Abends, wurden des 

Hrn Landgrafen von Hessencassel Hschfürstl. 
Durchl. welche sich gegenwärtig wieber inDe-
roR'sibenjbeftnden,plötzllchmitttnerKrank-
helt befallen, Wesfalls bieAerzte nöthig erach¬ 
teten, Ihnen noch in derselben Nacht zur Ader 
zu lassen. Es hat sich hierauf etwas wieder 



ged ssert; doch find Se. Durch!, genöthigt, 
no.t zur Zett sich in Oero Zimmer zu halten. 

Auf dem Eichsfelde, in einer nnwett Du» 
dcrsi Idt harr an eincmDorfe gelegenen Müh¬ 
le, hat sich in der Nacht vom /ten auf oen 8ten 
dieses,folgende traurige B^gebcnheit eräug-
net: Der Eigenthümer dieser Mühle, w lcher 
ein bemittelter M^nn gewesen,undeineFrau 
mit 3 Kindern gehabt, wurde in gedachter 
Nacht, eben da sein Knecht mit bem Mülkr-
karren in die benachbarten Dörfer gefahren, 
um Getreide zum Mahlen abzuhc-kn, von ei-
ner starken Räuber ande überfallen, welche 
ihn, nebst seiner Frau uud Kinder mit Stri¬ 
cken erdrosselten ihnen sodann die Köpft ab? 
schnitten, und solche nach der Reihe auf tnn 
in der Stube befindlichen Tisch sttzten,dkCör-
per aber auf d r̂ Erde liegen liessen. Die 
Magd war wahrend dieses Überfalls aus 
Angst in einen Ofen gekrochen, so, daß die 
Mörder, welche sie im ganzen Hause gesucht, 
dieselbe nicht finden können. Ncich dieser 
That brachen die Mörder alle Kisten nnd 
Schränke auf, nahmen das vorhandeneGeld, 
ne! st den besten Sachen, zu sich, und machten 
sich hierauf aus dem Staube, Die Magd 
hatte unterd-ß in dem Ofen dieStimme eines 
ihr detanten Bauers erkant, der auch, als sich 
dk übrigen Mörder bey ihm weg?« der Thei¬ 
lung des Raumes befunden, sogleich mit sel¬ 
bigen arr^tiret worden. 

Es sind dieses alles noch traurige Früchte 
des ve:fi?ss'nen Krieges, die sich hier und da 
in Teutschland noch zeigen. 
< Hamburg, vom 25 Nov. 

Unter dieser Aufschrift liesst man inver-
schkdcnlnZeitungen folgendes: 

Vo gestern ist der hiesige Magistrat bis 
holb 4 Uhr versammlet gewesen. Zur Ursa¬ 
che nird angegebn, ?s wäre über gewisse aus 
Frankreich eingetroffn^ Dachen deliberiret 
«ot^en, wie denn auch während her Ver¬ 
sammlung eine D pulatwn anden hksigm 
Franzssischen Minister geschickt worden. 

iljon dem Inyalte dleserDepechen vernimmt 
man, es waren von Seiten Frankreichs ge¬ 
wisse Vorschlage gtthan worden, nach wel¬ 
chen dieFranzösische Nftlion in hiefigerEtadt 
eine Hanolungssocietät, auf denselben Fuß, 
wie die Englische, anlegen, und mit dieser glei¬ 
che Freyheit h.ben solle. 

Ha^g, vom 26 Nov. 
Seit dem 21. dieses haben Ihro Hochmö-

ge^dtn, die Herreu Generalstaattn, einen so 
ernsten Entschluß in der Affaire, die ihrem 
Minister zu C ssel begegnet, gefasset, der ei¬ 
nem freyen, independenten und souverainen 
Staate anständig ist: sie verlangen nehmlich 
n>it a!l?r Gewalt eine proutte und eclatante 
Catisfaction. 

Paris, vom 27 Nov. 
Unsere Parlementer scheinen es nach ihrer 

Wiederversümlung da wieder anfangen zn 
wollen, wo sie es bey ihrem Auseinanderge¬ 
hen vor denHerbsiserien gelassen. Wie weit 
es das von Toulouse getrieben, ist neulich 
schon gemeldet worden. Das vonGrenoile 
und bas von Bourdeaux haben nicht minder 
heftige Schlüsse ergehen lassen; das von 
Rouen aber ist unter allen am weitesten ge¬ 
gangen. An statt baß die andern dnrch ohn-
machtige Verordnungen die Erhebung derjes 
nigen Adggben, so diesen Schritt veranlasset, 
zu hemmen gesucht, so hat diezes einen ganz 
andern, und der Men Römischen Standhaft 
tigkeit vollkommen gleichen Weg eingeschla¬ 
gen. Denn nachdem es am l 9. dieses in ei¬ 
ner gehaltenen Versamlung alie Umstände 
nochmals reiflich überleget, so hat es kinmü-
thig beschlossen, baß bey einem solchen Gesetz¬ 
widrigen und blsß auf militärische GewÄlt 
gegründeten Verfahren ihnen alle Autorität 
benommen, und das richterliche Ansehen in 
Schin Pf und Verachtung verkehret worden, 
mithin henenWitgliedern nichts weiter übrig 
bleibe, als ihre Bedienungen niederzulegen, 
welches fte auch mittelst einer von mehr als 
8o Gliedern unterzeichneten Schrift gethan. 



Ohne a .,ce" nun beTFZ^kg diese Abdankung 
nich? :ngi?uo^m?n,vielmthr jhacn säm^Nrlich 
durch l.ertr^<l?^uck.t 5-l'e geichacftki' Be< 
sehlertheilt, chren or^ aNichenAmlsv^rrich^ 

k tungen ohnunt?l.d^och^n ^ozun^rten, so 
^ scheint doch d ^ Hof ^u?ch diese w.":tMri?be-

ne StandhHftigkeil insialg V ^ e g ^ heil ber̂  
^ setzet zu weroen, in em be ei s oorqcst?rn sine 
^ Kö ngl. Declararion an das hiesige Parla¬ 

ment ergangen, wocurch bis Erhebung des 
hundertsten Pfennigs von ben?n eigentlich so 
genanten Immobilien ^ufgchoben, an dem 
TelMin zur Ersireckung der beyden zwanzig^ 
sien 2 Jahre nachgelassen, und das OonGra^ 
tuit der Städte nur auf 5 Iahr^ eingeschrän¬ 
ket wird, unker einer jährlichen und im Zten 
I*'hre anfangen sollender Verminderung. 

Lissabon, vom i Nov. 
Seitellich^n Tagen hat derHsf 3 Ordon¬ 

nanzen publiciren lassen, d won die ersts den¬ 
jenigen, der überführet wird, d.zß er einen 
Diebstahl 2 Rs Uen werth begangen, auf die 
Galeeren, und der, welcher überwiesen wor¬ 
den, daß er über lo Realen am Werth gestoh¬ 
len, zum Tode verdammet wird ; weil das 
Stehlen außerordentlich gemein geworden. 
Die andere Ordnnnanz bestimmet verschiebe 
ne Arten der Strafen wider diejenigen, die 
entweder aus Eitelkeit, oder ln der Absicht, 
sich ungestraft allen Excessen übergeben zu 
können/in die Uniforme eines oder des andern 
Regiments verkleiden. Die dritte Ordon¬ 
nanz befiehlt, die 4200 Baraquen zu demolp 
ren, die um die Stadt seit dem Erdbeben vom 
Jahre 1755 erbauet worden, mit Befehl, an 
die Eigenthümer, sich wieder in die Stadt in 
ordentliche Häuser und Wohnungen zu bege¬ 
ben, um die ordentlicheTaxs des Zshnden wie¬ 
ber zu bezahlen. Es find alle dbse Verord¬ 
nungen um best» nöthiger gewesen, weil sich 
sowohl seit dem Erdbeben als auch u M r dem 
letzten geendigten kurzem Kriege, eine grosse 
Verberbniß der Sitten eingeschlichen, wel¬ 
chen aus aller Macht gesteuert »erden muß. 

Gelehrte Nachrichten/ 
1 l «geachtetman heutiges Tages beynahe.i«t 
^ allen Ländern auf die Verbesserung des 
Feldbaues und der Landwirthschast beflissen 
ist: so hat es gleichwohl zurZeit noch keines so 
weit darinnen gebrachtes England. Die An¬ 
merkungen, welche daselbst zur Ausnahme die¬ 
ser Künste gemacht worden, haben viel Vor¬ 
zügliches, und sind andern kandwirthen eine 
Anleitung gewesen worauf sie ihren Fleiß und 
ihre Sorgfalt wenden und wie sie dabey ge¬ 
hörig verfahren sollen. Es find auch ihre da¬ 
rüber ausgefertigten Schriften stets fur be¬ 
sonders nutzbar erkannt und mit vielem Veys 
falle angenommen worden. Dieses hat uns 
denn veranlasset, unsern Lanöeslenten ein 
Werk in bis Hanbe ju bringen, welches alle 
nützlich befundeneBeobachlungen und brauch¬ 
bare Erfahrungen zusammen in eine ordent¬ 
liche Lehrverf^ssu-g gebracht hat. Es führet 
solches?en Titr l : E in neues und vollstän¬ 
diges Lehrgebäude der practischen Land-
wi:thschaft,welches alles das enthält,was 
die Erfahrung am nützlichsten bey den 
packtungen,entweder nach der alten oder 
neuen Ar t , befunden hat, nebst einer ver¬ 
gleichenden Absicht auf beyde; und was 
nur demLandmanne einträglich seyn ode: 
zur Zierde und Verbesserung der landadw 
chen Güter gereichen kan, von Johann 
M i l l s , Esq. Aus dem Endländischen über, 
setzet, m 8vo. Der iste B^nb desselben ist 
im oorlgen Jahre zu London in groß Z. ans 
klcht getreten, welchem i diesem Jahre cuch 
der 2'te gesolget ist. Beyde f ssen nicht bloß 
dasjenige in sich, was man nur in England 
zum Bsstm d s Feldbaues aufgezeichnet, son¬ 
dern auch dasjenige, w 3s man in Frank eich, 
in ber Schweitz, in HoLand und öndererOr-
ten bewährt gefunden und in Schriften em¬ 
pfohlen hat. Man k'-n also barinnen dasjeni¬ 
ge auf einmahl übersehsn, was in verschiede¬ 
nen Landen unb von mancherlkp Personen 



versuchet und fül vorthellhaft erklätet worden. 
Wo zu bessern! Verstände der ausführlichen 
Beschreibung Kupfer nöthig gewesen, dahat 
m m solche auf das richtigste und deutlichste 
zeichnen und stechen lassen, auch dieselben hm, 
länglich erkläret, daß also nichts fehlet, es ver¬ 
nünftigen nnd fleißigen Landwirchen zu einem 
nützlichen Gebrauch bequem ju machen.Doch 
werden diesem gemeinnüßigenWelke vielleicht 

die darinnen enthaltenen gründlichen Unters 
suchungen und die sichere Anwendung der 
gegebenen Vorschriften noch bessern Eingang 
bey denselben verschossen. Der .sie Band 
dieses Werks wird nächste Osier-Wcsse, und 
der 2te die darauffolgendeMichaelMesse bey 
Weidmanns Erben und Reich ans Licht 
treten. 

Neujahrs Geschenk für das schöne Geschlecht, eln klein Buch einen Zoll lang, und daher säe 
Dames als Betloquen zu tragen bequem, worlnnen die Bllbniße der besten deutschen 
Dichter, als Hageborn, Kleist, Haller, Klopfstock, Gellert, Cramer, Gleim, Ramler, Utz, 
Geßner, Leßing,Bodm«r,Zachariä, Weiss?, nebst artigen Versen, kostet in Cammet ober 
Atlas fein gebunden 2 Rtblr. in Saffian i Rtblr.«: sar. 

Etrennes mignonnes pour Je beau Sexe, i764.felnaebunben iRthlr.2c»sgr.inSaffian iRthlr , 
Da die oierteZiehung derKönlgl. Preußischen Lotterie zu Berlin den n I g « . 1764» 

ohnausg?setzt geschiehet; als ist von Einer Hochlöbl. Könlgl. Generaladminisiration die 
Ordre eingegangen, daß samtliche Einnahmecomtoirs zu Breslau den 3.1«n. 1764. Abenbs 
punct6Uhr geschlossen und hiernächsi von diesen Tage und Stunde an keine Einsätze mehr 
angeno Timen werden seilen; welches dem Publico, und besonders denenjenigen, welche noch 
Belieben haben stch in der bevorstehenden 4ten Ziehung zu intereßiren, durch diesen öffent¬ 
lichen Druck zu ihrer Achtung bekannt gemacht Wird; damit die Einsätze bey guter Zeit be« 
werkstelliget und dagegen die gestempelten Original koosse noch vor der Ziehung anhero kom¬ 
men und gegen die Interims-Scheine ausgewechselt werden können. Breslau den l6tea 
D«emb. 1763. 

Könlgl. Preuß. Haupt-Lotterie-Comtolr. 
H . C Degner, 

Commissarius und General Lotterie^Inspecior von ganz Schlessen. 
Es ist vergangenen Sonnabend zwischen 12. und i,". Uhr aufdem Naschmarkt?, ein klei¬ 

nes schwarzes Englisches Hündgen; welches einen weissen Fleck auf der Brust, m.d 2 weisse 
Vorder-Füsse h»t, oerlohren worden. Da man nun dieses Händgen sehr gerne wieder haben 
möchte,so wird der Inhaber desselben hierdurch gebeten,solches in derKorwundGampertschen 
BuchHanblung abzugeben,woselbst I h m zumDMceur,^in^harter T h l r ^ e z M e t ^ e ^ n wird. 

Heute als den i9ten dieses werden'in ^>^^ Auction bey deni Buchhändler 
I a h . Friedr. Korn dem altern, in der goldenen Krone wohnhaft,mit den Landk rten und Ku¬ 
pferstichen fortgefahren i wobey auch ein großer Atlas und ein completes Müthema-
tlsches Gestecke, so nicht im Catalogo stehen, werden mit verkauft werden. 

Bey dem Fürst - Bischöfi. -Hsferichter Amt sind Termini Licitallo?.es, umd^sSchsl-
zelsche Bauer-Guth in Irschnock, welches nach der Gerichtlichen Tcxa auf 1904 Rchlr. 
20 Sgr gewärblgtt worden, auf den 7 Jan. 1764. den 4 Febr. besonders aber der letzte 
auf den z Mar t l i anberaumet, in welchem sich die Kauflustigen früh uw 9 Uhr einstellen, 
ihr Gebot ablegen, und der Meistbietender abjudication gewärtigen können ^ 
Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs unv VvÄNHbenbs 
zu Vreßlau ln Wi lhe lm Gott l ieb R o r n und Gamperts Buchhandlung <i« Ml««« 

jm KornischenHause, ausgegeben, und sind auch auf «llltt Ostiglichm 
P M m t t l N zu h«ben. 


